




 



Vorwort 
 

Der vorliegende Jahresbericht gibt Ihnen einen Überblick über das Spektrum der Arbeitsbe-
reiche und die Inanspruchnahme der Bürgerinformation Gesundheit und Selbsthilfekontakt-
stelle des Kreises Gütersloh (BIGS) im Jahr 2012. 
 
Das Jahr 2012 war geprägt von vielen Aktionen und Projekten im Gesundheits- und Selbst-
hilfebereich. 
 
So stand im Selbsthilfebereich das Thema „Selbsthilfefreundlichkeit in der Arztpraxis“ im Fo-
kus der Arbeit. Zum einen wurden medizinische Fachangestellte aus Arztpraxen im Kreis 
Gütersloh geschult und zum anderen wurden Selbsthilfegruppen über das Thema informiert. 
 

Das bundesweite Projekt Selbsthilfegruppen „In-Gang-Setzen“ wurde im Jahr 2012 fortge-

führt. In einer weiteren Schulung konnten fünf neue In-Gang-Setzer ausgebildet werden. 

Darüber hinaus war die Schulung in das bundesweite Projekt „Migration und Selbsthilfe“ ein-

gebettet. 

 

Neue Wege wurden mit dem Veranstaltungsrahmen des Selbsthilfetages begangen. So fand 

der 15. Selbsthilfetag im Kreis Gütersloh im Rahmen eines Stadtfestes in Steinhagen statt.  
 
Auch im Gesundheitsbereich haben viele Bürgerinnen und Bürgern die BIGS in Anspruch 
genommen, um unabhängige Informationen, Beratung oder Unterstützung zu erhalten. Dar-
über hinaus konnte vielen Ratsuchenden eine Orientierung im Gesundheitssystem gegeben 
werden. 
 

Besonders wurde in diesem Jahr von zahlreichen interessierten Bürgerinnen und Bürgern 

das Veranstaltungsprogramm der BIGS genutzt. Zu den verschiedensten Gesundheits- und 

Krankheitsthemen erhielten Interessierte umfassende Informationen in laiengerechten Medi-

zinvorträgen und Seminaren. An dieser Stelle möchten wir uns noch einmal bei allen Refe-

rentinnen und Referenten für ihre fachkompetenten Vorträge bedanken. 

 
Die Aktivitäten der BIGS wären ohne die Anregungen, den Austausch und die Unterstützung 
vieler Menschen, Institutionen und Selbsthilfegruppen, nicht möglich gewesen. Ihnen allen, 
die uns auf so hilfreiche Weise durch Jahr 2012 begleitet haben, danken wir ganz herzlich! 
 

 

2013 

 
 

Petra Lummer        Jenny von Borstel 
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1 Inanspruchnahme der BIGS im Jahr 2012 

1.1 Gesamtkontakte 

Die Bürgerinformation Gesundheit und Selbsthilfekontaktstelle des Kreises Gütersloh ver-

zeichnete im Jahr 2012 insgesamt 2173 Kontakte. Davon haben ca. 203 Besucher selbstän-

dig nach Gesundheits- und Selbsthilfeinformationen in der BIGS recherchiert. Die selbstän-

dig Suchenden werden in den folgenden Auswertungen nicht mehr berücksichtigt. Zudem 

konnte die BIGS bei den Aktionssamstagen, Abendveranstaltungen, Seminaren und weite-

ren Kooperationsveranstaltungen mehr als 500 Teilnehmer verzeichnen. Bei einer Vielzahl 

der Aktivitäten hat die Geschäftsstelle der Gesundheitskonferenz zusätzliche personelle Un-

terstützung geleistet. 

 
 
1.2 Kontakte mit unterschiedlichen Zielgruppen 

Im Jahr 2012 sind die häufigsten Kontakte (n=930) mit „Professionellen“ (z.B. Haus- und 

Fachärzte, Krankenkassen, Krankenhäuser, Beratungs- und Bildungseinrichtungen sowie 

verschiedenste Verbände, Vereine und Stiftungen) zu verzeichnen gewesen. Inhaltlich bezo-

gen sich die Kontakte überwiegend auf die Gremienarbeit sowie auf gemeinsame Kooperati-

onsveranstaltungen bzw. –projekte.  

 

437 „Betroffene“, 122 „als Angehörige(r) Betroffene(r)“ und 17 „in Vertretung für Betroffene“ 

wendeten sich an die BIGS. Zudem nahmen 382 SelbsthilfegruppenteilnehmerInnen Kontakt 

zur BIGS auf. 

 

Die einzelnen Zielgruppen und die jeweiligen Kontakthäufigkeiten werden in der Tab. 1 dar-

gestellt. 

 
Tab. 1: Kontakte mit unterschiedlichen Zielgruppen 

Kontakt mit Anzahl 

Betroffene 437 

als Angehörige(r) Betroffene(r) 122 

in Vertretung für Betroffene 17 

SelbsthilfegruppenteilnehmerInnen 382 

Professionelle  930 

davon Krankenkassen 47 

Sonstige 79 
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1.3 Persönliche, telefonische und schriftliche Kontakte 

Die BIGS wurde im Jahr 2012 von 727 Personen (37%) telefonisch, von 347 Personen 

(18%) persönlich und von 896 Personen (45%) schriftlich (E-Mail, Fax, Brief) in Anspruch 

genommen (Abb.1). 
 

Abb. 1: Kontakte im Jahr 2012  
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1.4 Geschlechterverteilung1 

1373 Frauen (70%) und 533 Männer (27%) nahmen im Jahr 2012 Kontakt zu den Mitarbeite-

rinnen der BIGS auf. Bei 64 der Nutzer (3%) war das Geschlecht unbekannt, da z. B. im 

schriftlichen Kontakt oftmals im Namen der Institution unterschrieben wurde (Abb.2).  

Abb. 2: Geschlechterverteilung im Jahr 2012 
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1 Die Zahlen zur Geschlechterverteilung enthalten ebenso die Kontakte der selbständig Suchenden.  
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1.5 Einzugsgebiete 

In der folgenden Tabelle 2 werden die Einzugsgebiete der Anfragenden dargestellt2.  
 

Tab. 2: Einzugsgebiete der Anfragenden 

Einzugsgebiete Anzahl 

regional 1579 

überregional 389 

unbekannt 2 

 

 

1.6 Bereichsspezifische Inanspruchnahme 

Im Jahr 2012 waren im Selbsthilfebereich 1104 Kontakte (56%) zu verzeichnen. 370 Anfra-

gen (19%) bezogen sich sowohl auf die Selbsthilfe als auch auf den Bereich Gesund-

heit/Pflege. Somit war der Selbsthilfebereich im Jahr 2012 insgesamt von 1474 Rat- und In-

formationssuchenden als auch von Professionellen angefragt worden (siehe Abb. 3). 
 

Der Bereich Gesundheit/Pflege wurde in 496 Fällen (25%) angefragt, von denen 162 Anfra-

gen dem Pflegebereich zugeordnet werden können.  
 

370 Anfragen (19%) bezogen sich sowohl auf den Bereich Gesundheit/Pflege als auch auf 

den Selbsthilfebereich. So wurde zum Beispiel nach einer Selbsthilfegruppe gesucht und zu-

gleich bestimmte Fachärzte zu der Erkrankung erfragt. Werden die 496 (25%) Fälle im Ge-

sundheits- und Pflegebereich zu den 370 (19%) Anfragen zusammengezählt, so ergibt sich 

eine Gesamtanzahl von 866 Anfragen für den Gesundheits- und Pflegebereich (siehe Abb. 

3). 
 

Abb. 3: Inanspruchnahme der Bereiche 
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2 Es wird zwischen regionalen und überregionalen Kontakten unterschieden. Der „Regionale Bereich“ 
bezieht sich auf den gesamten Kreis Gütersloh. Über den Kreis Gütersloh hinaus eingehende Anfra-
gen bzw. Kontakte werden in der Kategorie „überregional“ erfasst. 
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1.6.1 Inanspruchnahme des Bereichs Selbsthilfe 

Im Selbsthilfebereich haben 370 Personen nach einer Selbsthilfegruppe gesucht. Insgesamt 

gab es 54 Anfragen bezüglich einer Gruppengründung. 25 Personen holten allgemeine In-

formationen über Selbsthilfe ein (siehe Tab.3). 

 

Tab. 3: Anliegen von Selbsthilfeinteressierten und Professionellen 

Anliegen von Selbsthilfe- 

interessierten und Professionellen 

Anzahl 

Allgemeine Selbsthilfeinfos 25 

Suche nach SHG 370 

Gruppengründung 54 

Finanzen 29 

Mehrfachnennungen möglich 

 

Die Selbsthilfegruppen nutzten die BIGS sehr häufig als Anlaufstelle zum „Austausch von In-

formationen“ (n=128). Der Austausch bezog sich vielfach auf gegenwärtige Aktivitäten in den 

Gruppen. Weiterhin wurden aktuelle Informationen bzgl. der Selbsthilfe im Allgemeinen wei-

tergegeben (Tab. 4). 

 

Die BIGS ist als eine der entgegennehmenden Stellen für die kassenartenübergreifenden 

Anträge der Gruppen zuständig. 70 Personen nahmen dieses Angebot in Anspruch.  

 

In der Kategorie „Gremienarbeit/Kooperation“ (n=66) handelte es sich zum Beispiel um die 

Planung und Durchführung von einmal jährlich stattfindenden Gesamttreffen und von Selbst-

hilfetagen im Kreis Gütersloh.  Des Weiteren sind hier auch die Kooperationsgespräche mit 

im Einsatz befindlichen In-Gang-Setzern verzeichnet. 

 

Im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit (n=42) nahmen die Gruppen häufig den Kontakt zur 

BIGS auf, um Unterstützung in diesem Bereich zu erhalten. Die Hilfestellung bezog sich oft-

mals auf die Konzeption eines Flyers. Besonders in der Phase der Gruppengründung wurde 

der Bereich der Öffentlichkeitsarbeit häufig in Anspruch genommen.  

 
 
Die Tab. 4 zeigt die einzelnen Kategorien bezüglich der Inanspruchnahme des Selbsthilfebe-

reichs der Selbsthilfegruppen.  
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Tab. 4: Inanspruchnahme des Selbsthilfebereichs 

Anliegen von Selbsthilfegruppen Anzahl 

Organisatorische Unterstützung 8 

Öffentlichkeitsarbeit 42 

Starthilfe/Anleitung 1 

Gruppendynamik 18 

Fort- und Weiterbildung 3 

Vermittlung von Profis 0 

Finanzen, Krankenkassen-Förderung 70 

Austausch aktueller Infos 128 

Gremienarbeit/Kooperation/Netzwerk 66 

sonstiges 4 

Mehrfachnennungen möglich 

 
Die Tab. 5 zeigt die 11 häufigsten Themen, die im Jahr 2012 angefragt wurden. In der Anla-

ge 5 ist die vollständige Themenliste ist zu finden. 

 

Tab. 5: Häufig angefragte Selbsthilfethemen 

Angefragte Selbsthilfethemen Anzahl 

Depression/bipolare Störungen 
50  

Trauer/Tod 
26 

Sucht/ Alkohol 
24 

Angst/Panik/Phobie 
20  

Schlaganfall/Apoplexie 
20 

Diabetes 
13 

Multiple Sklerose 
12 

AD(H)S 
10 

Hörbehinderungen 
9 

Atemwegserkrankungen 
8 

Brustkrebs 
8 
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Gruppengründungen im Jahr 2012 

Zu folgenden Themen haben sich im Jahr 2012 Selbsthilfegruppen gegründet:  

 

• Zurück ins Leben, Gütersloh  
• Leben – Lieben – Lernen, Gütersloh 
• Kinder trauern anders, Gütersloh 
• Frauengruppe – Wege aus der Isolation, Gütersloh  
• Demenzgruppe „Vergiss mein nicht“, Rietberg 
• Vitiligo, Harsewinkel  
• Angehörige von demenziell Erkrankten, Werther 
• Adipositas; Gütersloh 
• Verstoßene Mütter, Gütersloh 
 

 
1.6.2 Inanspruchnahme des Bereichs Gesundheit/Pflege 

Im Jahr 2012 waren im Bereich Gesundheit/Pflege insgesamt 496 Anfragen zu verzeichnen. 

Die hohe Anzahl der Kontakte ist in diesem Jahr darauf zurückzuführen, dass sowohl die 

Veranstaltung „Ausbildung von Pflegelotsen“ als auch die Planung der Veranstaltung zum 

Thema „Lehrergesundheit“ geplant worden sind. Darüber hinaus gab es wieder viele Anfra-

gen, die sich zum einen auf den Pflegebereich (z. B. Pflegestufe, Wohnen im Alter, Un-

terstützungs- und Hilfsmöglichkeiten) und zum anderen auf den Krankheitsbereich bezogen. 

Einige Ratsuchende suchten mögliche Experten (z.B. Therapeuten, Fachärzte, Rehabilitati-

onseinrichtungen oder Kliniken). 

 

Viele Nutzer der BIGS recherchierten gezielt nach spezieller Literatur oder nach Broschüren. 

Auch in diesem Jahr wurde häufig zum Thema Patientenverfügungen/ Vorsorge- u. Betreu-

ungsverfügungen angefragt.  
 

1.6.3 Inanspruchnahme Gesundheit/Pflege und Selbsthilfe 

In 2012 waren insgesamt 370 Anfragen in den beiden Bereichen Gesundheit/Pflege als auch 

im Selbsthilfebereich zu verzeichnen. Aufgrund gemeinsamer Aufgaben wie zum Beispiel die 

Planung von BIGS-Informationsveranstaltungen oder Öffentlichkeitsmaterialien, waren oft-

mals Kontakte u. a. mit Referenten und Experten zu verzeichnen. 

 

Die hohe Gesamtzahl (n=462) im Bereich „Gremienarbeit und Kooperation“ erklärt sich auf-

grund einer Vielzahl unterschiedlicher Projekte, die im vorliegenden Jahresbericht näher be-

schrieben werden. In dieser Kategorie wurden auch Kontakte aufgenommen, die allgemeine 

Anfragen zum Angebotsspektrum der BIGS, Kooperationsgespräche mit anderen Institutio-

nen und Akteuren, die Öffentlichkeitsarbeit sowie die Gremienarbeit der BIGS betrafen.  

 

Besonders wurden Informationen mit Fachleuten (n=201) ausgetauscht. Dazu zählten Ab-

sprachen mit den verschiedenen Kooperationspartnern sowie organisatorische Besprechun-

gen. Professionelle Anbieter aus dem Gesundheits-, Pflege- und Selbsthilfebereich nutzten 
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die BIGS als Plattform für ihre Öffentlichkeitsarbeit (n=103). Aus statistischen Gründen wur-

den Anfragen, die sich auf den Gesundheits- und Pflegebereich bezogen, in der Kategorie 

„Sonstiges“ (n=337) erfasst (siehe Tab. 6). 

 

Tab. 6: Anliegen im Selbsthilfe- sowie im Gesundheits- und Pflegebereich 

Anliegen im Selbsthilfe- sowie im Ge-

sundheits- und Pflegebereich 

Anzahl 

Austausch von Infos 201 

Suche nach Profis 76 

Öffentlichkeitsarbeit 103 

Gremienarbeit/Kooperation 462 

Gesundheits-/ Pflegebereich und Sonstiges 337 

Mehrfachnennungen möglich 

 

 
2 BIGS-Angebote und Aktivitäten 

Im Folgenden werden die Angebote und Aktivitäten der BIGS im Jahr 2012 dargestellt. 

Durch eine regelmäßige Öffentlichkeitsarbeit wurden Bürgerinnen und Bürger sowie Exper-

ten im Kreis Gütersloh auf das Informations- und Beratungsangebot der BIGS hingewiesen 

(Anlage 1). 
 

2.1 Aktivitäten im Selbsthilfebereich 

2.1.1 Gesamttreffen der Selbsthilfegruppen des Kreises Gütersloh 

Zum elften Mal wurde durch die BIGS ein Gesamttreffen für die Selbsthilfegruppen des Krei-

ses Gütersloh organisiert. Das kreisweite Treffen fand am Dienstag, den 13.03.2012 um 

19:00 Uhr im großen Sitzungssaal des Kreishauses, Herzebrocker Straße 140 statt. 

 

Doris Schlömann, Leiterin der Kooperationsberatungsstelle für Selbsthilfegruppen, Ärzte und 

Psychotherapeuten in Westfalen Lippe (KOSA) stellte das Serviceangebot der KOSA zur 

Förderung der Kooperation zwischen Selbsthilfe und Medizin vor. Es wurden Erfahrungen 

der Selbsthilfegruppen in der Zusammenarbeit mit Ärzten ausgetauscht. Der Bedarf einer 

Schulung für die Selbsthilfegruppen durch die KOSA wurde deutlich und für 2013 von Doris 

Schlömann angeboten. 

 

Des Weiteren wurden an dem Gesamttreffen Informationen zum 15. Tag der Selbsthilfe, zum 

Selbsthilfefenster im Klinikum Gütersloh und von Magret Eberl, Kreissportbund Gütersloh zur 

Kampagne „Überwinde deinen inneren Schweinhund! Bewegt gesund bleiben in NRW“ ge-

geben. 
 

 

 

 



 12 

 

Abb. 4: Beteiligte des Gesamttreffens 

 

v.l.: Dr. Matthias Gubba (Leiter Abt. Gesundheit), Petra Lummer (BIGS-Mitarbeiterin), Anette  
Harnischfeger (Sprecherin der SHG), Thomas Kuhlbusch (Fachbereichsleiter Gesundheit, Ordnung 
und Recht), Doris Schlömann, (Leiterin KOSA), Manfred Bohnenkamp (SHG-Vertreter), Jenny von 
Borstel (BIGS-Mitarbeiterin) 
 

2.1.2 15. Selbsthilfetag im Kreis Gütersloh 

Für über 45 Gruppen, Vereine und Institutionen war es eine besondere Gelegenheit, sich im 

Rahmen des Heidefestes einem Stadtfest in Steinhagen zu präsentieren. Der 15. Tag der 

Selbsthilfegruppen stand unter der Schirmherrschaft des Landrates Sven-Georg Adenauer. 

Einen Tag lang stellten Selbsthilfegruppen, Einrichtungen aus dem Kreis Gütersloh sowie  

z.T. aus der Stadt Bielefeld ihre Arbeit den Besuchern vor. Interessierte hatten somit die 

Möglichkeit, zu den verschiedensten Gesundheits- und Krankheitsthemen Informationen zu 

erhalten. 

 

Viele der Selbsthilfegruppen haben seltene Krankheiten zum Thema, wie etwa Myasthenie 

(schwere, belastungsabhängige Muskelschwäche). Andere Themen sind z.B. Krebserkran-

kungen, Depressionen, Trennung, Sehbeeinträchtigungen oder Schlaganfall. Im Einsatz war 

auch der „Schlaganfall-TestKoffer“ der Stiftung Deutsche Schlaganfall-Hilfe. Besucher konn-

ten Risikofaktoren, die zu einem Schlaganfall, Herzinfarkt oder Gefäßverschluss der Beine 

führen können, testen lassen. 
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Abb. 5: Eröffnung des Selbsthilfetages durch den Landrat 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 6: Überblick der Ausstellungszelte 
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Abb. 7: Eindrücke vom Selbsthilfetag 2012 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Der Selbsthilfetag ist von den Selbsthilfegruppen des Kreises Gütersloh, der Bürgerinforma-

tion Gesundheit und Selbsthilfekontaktstelle (BIGS) und der Geschäftsstelle Gesundheits-

konferenz des Kreises Gütersloh organisiert worden (Programm siehe Anlage 3). 

 
2.1.3 Projekt: „Selbsthilfegruppen In-Gang-Setzen“ 

Die BIGS beteiligt sich auch im Jahr 2012 am bundesweiten Projekt „Selbsthilfegruppen In-

Gang-Setzen“. Das Projekt wird vom Paritätischen NRW und den Betriebskrankenkassen 

(Bundesverband und Landesverband NRW) umgesetzt und finanziert.  

 

Von den insgesamt acht ausgebildeten In-Gang-Setzerinnen und -Setzern waren im Jahr 

2012 sechs weiterhin aktiv.  

 

Es fanden 5 Supervisionstreffen der In-Gang-Setzer statt. Davon wurde ein Treffen mit den 

Bielefelder In-Gang-Setzern in Gütersloh, im Begegnungszentrum der Suchtselbsthilfegrup-

pen veranstaltet. 

Des Weiteren ist vom Projektleiter Andreas Greiwe, Der Paritätische NRW eine Nachschu-

lung für die In-Gang-Setzer aus Gütersloh und Bielefeld im Begegnungszentrum der Sucht-

selbsthilfegruppen durchgeführt worden. Der Workshop hatte das Motto „Anstiften zur 

Selbsthilfe – In-Gang-Setzer als Wegbereiter“. Es wurden spezielle Themen aus der Praxis 

erarbeitet wie die Aufgabe des In-Gang-Setzers und Stolpersteine. Des Weiteren wurden 

konkrete Fallbeispiele diskutiert. 
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Abb. 8: IGS-Treffen in Gütersloh 

Im November wurde eine zweite Schu-

lung für neue In-Gang-Setzerinnen und –

Setzer angeboten. Diese Schulung wur-

de in Kooperation mit der Bielefelder 

Kontaktstelle für Selbsthilfegruppen 

durchgeführt. Je 5 Teilnehmer aus Gü-

tersloh und Bielefeld haben erfolgreich 

teilgenommen. In Kooperation mit dem 

Netzwerk Selbsthilfe Bremen-

Nordniedersachsen e.V. innerhalb des 

bundesweiten Projektes „Migration und 

Selbsthilfe“ konnten zwei Frauen mit Migrationshintergrund für diese Schulung gewonnen 

werden. Zukünftig stehen dem Kreis Gütersloh 11 In-Gang-Setzerinnen und – Setzer zur 

Verfügung. 
 

2.1.4  „Selbsthilfe - Unterstützung für Patient und Praxis“  
Die Kooperationsberatungsstelle für Selbsthilfegruppen, Ärzte und Psychotherapeuten in 

Westfalen Lippe (KOSA) bot in Kooperation mit der BIGS Fortbildungen für medizinische 

Fachangestellte zum Thema „Selbsthilfe - Unterstützung für Patient und Praxis“ an. An den 3 

Workshops im März und April 2012 haben 49 Personen aus ansässigen Arztpraxen des 

Kreises Gütersloh teilgenommen. Die Arztpraxen beinhalteten folgende Fachrichtungen: All-

gemeinmedizin, Augenheilkunde, Dermatologie, Gynäkologie, HNO, Innere Medizin, Ortho-

pädie, Neurologie, physikalische und rehabilitative Medizin. 
 

Abb. 9: Organisationsteam 

Die Seminare informierten über 

Selbsthilfe, boten Orientierung 

bei der Suche nach geeigneten 

Gruppen und vermittelten einen 

Überblick über das Spektrum von 

Hilfsangeboten im Kreis 

Gütersloh. Des Weiteren wurden 

die Teilnehmerinnen angeregt, 

selbsthilfefreundliche Strukturen 

in ihren Arztpraxen einzurichten, 

z.B. die Benennung eines festen 

Ansprechpartners in der Praxis 

für Selbsthilfegruppen.  
v.l.: Doris Schlömann (Kosa), Jenny von Borstel (BIGS-Mitarbei 
terin), Siegfried Keil (SHG Lebensfreude nach Krebs), Beate  
Schlegel (KOSA), Norbert Hensdiek (AG-Sucht, Kreuzbund SHG  
Gütersloh) 

 

Mit dieser Fortbildung wurden Arzthelferinnen im Umgang und in der Zusammenarbeit mit 

Selbsthilfegruppen bedarfsgerecht unterstützt. 
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2.2 Aktivitäten im Gesundheits- und Pflegebereich 

2.2.1 Seminare zur Selbstuntersuchung der Brust  

In den vergangenen Jahren wurden regelmäßig die Seminare zur Selbstuntersuchung der 

Brust im Kreisgebiet in Kooperation mit den Gleichstellungsbeauftragten der Städte und Ge-

meinden im Kreisgebiet, den Gynäkologinnen und der Krebsgesellschaft Nordrhein-

Westfalen e.V. angeboten. 

 

Von Januar bis Mai 2012 konnten insgesamt 5 Seminare im Kreis Gütersloh durchgeführt 

werden. Zwei Seminare fanden auf der Gütersloher Gesundheitsmesse und ein Seminar in 

Verl für die Hospizmitarbeiterinnen statt. Ein weiteres Seminar wurde für Frauen in Schloß 

Holte organisiert. Frau Dr. Andrea Gehring, niedergelassene Gynäkologin in Gütersloh stand 

für die Durchführung aller Seminare zur Verfügung. 

 

Frau Alina Börger (Gesundheitsmediatorin des MiMi-Projektes) organisierte in Kooperation 

mit der BIGS ein weiteres Seminar Sicher fühlen für Frauen mit Migrationshintergrund in Gü-

tersloh. 

 

Tab. 7: Sicher fühlen – Seminare im Kreis Gütersloh 

Monat/Ort Seminare 

Februar/Gütersloh deutsch 

Februar/Gütersloh deutsch 

März/Schloß Holte deutsch 

März/Gütersloh deutsch/türkisch 

Mai/Verl deutsch 

 

Ab Juni 2012 wurden keine weiteren Seminare organisiert, da die Krebsgesellschaft Düssel-

dorf als Kooperationspartner das Angebot „Sicher fühlen“ kurzfristig eingestellt hat.  

 
Die Krebsgesellschaft NRW bietet im Jahr 2013 Unternehmen, Betrieben und Verwaltungen 

in NRW ein neues Informationsangebot zur Krebsfrüherkennung und –vorbeugung an. Ne-

ben den Seminaren zur Brustkrebsfrüherkennung können ab Januar 2013 auch die Themen 

Blasen-, Haut- und Darmkrebs als Informationsveranstaltung angeboten werden. Die Krebs-

gesellschaft stellt derzeit ein Referentenpool zusammen. 

 

Für die Veranstalter entsteht nun ein zu finanzierender Pauschalbetrag von 120,-- Euro, der 

an die Krebsgesellschaft NRW zu entrichten ist. Dieser Betrag dient dazu, um die Referen-

ten-, Fahrt- und Materialkosten zu finanzieren. 
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2.2.2 Gesundheitsprojekt „Mit Migranten für Migranten“ (MiMi) 

Das Gesundheitsprojekt "Mit Migranten für Migranten - Interkulturelle Gesundheit in Nord-

rhein-Westfalen“, kurz MiMi genannt, will die gesundheitliche Situation von Menschen mit 

Zuwanderungsgeschichte verbessern und ihren Zugang zum Deutschen Gesundheitssystem 

erleichtern. Um dieses Ziel zu erreichen, wurden im Kreis Gütersloh bereits im Jahr 2009 gut 

integrierte Migrantinnen und Migranten zu Gesundheitsmediatoren ausgebildet. In kultursen-

siblen Informationsveranstaltungen informieren sie ihre Landsleute in der jeweiligen Mutter-

sprache über das deutsche Gesundheitssystem und weitere Themen der Gesundheitsförde-

rung und Prävention.  

 

Aktive Gesundheitsmediatoren des Kreises Gütersloh haben auch zu unterschiedlichen Ge-

sundheitsthemen wie zum Beispiel zur „seelischen Gesundheit“, „Schwangerschaft und Fa-

milienplanung“ sowie „Kindergesundheit“ Informationsveranstaltungen für Ihre Landsleute 

durchgeführt. 

 
 
2.3 Regionalpartner Aktion Mensch 

Als Regionalpartner von Aktion Mensch haben die Mitarbeiterinnen der BIGS im Jahr 2012 

die Adresseingabe in die vorgegebene Datenbank (www.familienratgeber.de) kontinuierlich 

weiter aufgebaut. Es wurden die Daten von neuen Einrichtungen sowie von Selbsthilfegrup-

pen eingepflegt und der bestehende Datenbestand regelmäßig aktualisiert.  

 

Abb. 10: Gesundheitsmesse 2012 

Bei Veranstaltungen, die von der BIGS organisiert 

wurden oder an denen die BIGS beteiligt war, ist 

stets auf den „Familienratgeber“ hingewiesen wor-

den. Ebenso wurden Informationsmaterialien zu 

weiteren Projekten der Aktion Mensch verteilt. 

 

So beteiligten sich die BIGS und einige Selbsthilfe-

gruppen an der 2. Gesundheitsmesse in der Stadt 

Gütersloh am 18. und 19. Februar 2012. Die Messe 

bot Informationen zum Umgang mit der eigenen 

Gesundheit. Neben den Selbsthilfegruppen stellten 

regionale Gesundheitsanbieter, Ärzte, Krankenkas-

sen, Sporteinrichtungen, Pharma-Unternehmen 

und weitere ihre Produkte und Dienstleistungen 

aus.  

 
Jenny von Borstel (Mitarbeiterin der BIGS) 
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Die parallel ablaufende Vortagsreihe regionaler Ärzte und anderer Fachleute bot detaillierte 

Informationen zu medizinischen Themen. An beiden Messetagen wurden von den Ausstel-

lern gesundheitsspezifische Messungen (z.B. Cholesterin, Blutdruck, Knochendichte etc.) 

durchgeführt. Tanz- und Musikeinlagen sorgten für Spaß und Unterhaltung. Sportangebote 

zum Ausprobieren rundeten die Veranstaltung ab. 

 

Abb. 11: Selbsthilfetag 2012 

Sowohl am 03. März 2012 beim „Darmgesund-

heitstag“ im Klinikum Gütersloh als auch am 28. 

April 2012 beim Brustkrebstag im Kreis Güters-

loh beteiligte sich die BIGS an diesem Tag mit 

einem Informationsstand. Des weiterem präsen-

tierte die BIGS an ihrem Stand am 15. Selbsthil-

fetag am 02.09.2012 im Rahmen eines Stadtfes-

tes in Steinhagen den Familienratgeber. Somit 

konnten interessierte Bürgerinnen und Bürger In-

formationsmaterialien über den Familienratgeber 

erhalten. Im Jahr 2013 ist geplant, die Aktivitäten 

in vergleichbarem Rahmen weiterzuführen. 

 

 

 

 

 

v.l.: Petra Lummer, Jenny von Borstel (Mitarbeiterinnen der BIGS) 



 19 

3 BIGS-Veranstaltungen und Aktionssamstage im Jahr 2012 

Im Jahr 2012 wurden insgesamt 7 Informationsveranstaltungen zu den unterschiedlichsten 

Themen aus den Bereichen Gesundheit, Krankheit, Pflege und Selbsthilfe organisiert und 

durchgeführt. Die Krankenkassen haben auch in diesem Jahr ihre Räumlichkeiten für die 

Veranstaltungen zur Verfügung gestellt. 

 

An sieben Samstagen des Jahres fand zudem ein Aktionssamstag mit Selbsthilfegruppen in 

der BIGS statt. Häufig präsentierten sich mehrere Selbsthilfegruppen gleichzeitig der Öffent-

lichkeit.  

 

Auf den folgenden Seiten werden die Veranstaltungen aufgeführt (siehe Tab. 8). 
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Tab. 8: Veranstaltungskalender 2012 

Monate Aktionssamstage Informationsveranstaltungen 

Februar 

04.02.12 
 

Blinden- und Sehbehindertenverein 
e.V. Gütersloh 
 

23.02.12 
 

Therapie der rheumatoiden Erkrankung 
Dr. med. Thomas Gräber, Orthopädische 
Gemeinschaftspraxis Gütersloh 

März 

03.03.12 
 

Chronischer Schmerz / Fibromyalgie  
Gütersloh 
Lebensfreude nach Krebs Schloß 
Holte-Stukenbrock 
Zuversicht - Leben nach Krebs 
Steinhagen 
 

15.03.12  
 

Die Schilddrüse: kleines Organ – große 
Wirkung  

Dr. Eduard Kusch, Chefarzt; Dr. Martina 
Friedemann, Oberärztin – Klinik für Allge-
mein-, Visceral- und Thoraxchirurgie, St. 
Elisabeth-Hospital Gütersloh 

März 

 22.03.12 
 

Patientenverfügung  
Dr. med. Heribert Kaiser, Facharzt für in-
nere Medizin, Hämatologie, Onkologie und 
Palliativmedizin Klinikum Gütersloh 
Kooperationsveranstaltung mit der 
Schlaganfall - Selbsthilfegruppe Gütersloh 
 

April 

 19.04.12 
 

Beitragsfreie Pflegeunfallversicherung 
und Präventionsarbeit zum Gesund-
heitsschutz für pflegende Angehörige 
Alexandra Daldrup, Unfallkasse NRW 
 

Mai 

05.05.12 
 

OWL Blickkontakte Gütersloh 
Arthrose – Selbsthilfe Kreis Güters-
loh/Warendorf 
 

10.05.12 
 
Herzinfarkt bei Frauen - Falsche Diag-
nose? 
Bejtyle Kacabashi, Oberärztin der Klinik 
für Innere Medizin 1, Klinikum Gütersloh 

Juni 

02.06.12 

Jahrestagung der Dt. Gesellschaft 
für Muskelkranke (Mitgliederver-
sammlung) Wir bewegen Muskel-
kranke - therapeutische Möglichkei-
ten 

14.06.12 
Wenn die Leber zwickt 
Priv.-Doz. Dr. Oliver Al-Taie, Chefarzt Me-
dizinische Klinik, St. Elisabeth-Hospital 
Gütersloh 
 

September 

02.09.12 
 

15. Tag der Selbsthilfegruppen in Steinhagen 
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September 

 19.09.12 
 

Angst und Depression - bewältigen und 
behandeln 
Prof. Dr. med. Dipl.-Psychologe Klaus-
Thomas Kronmüller, Ärztlicher Direktor 
LWL-Klinikum Gütersloh 
Kooperationsveranstaltung mit der SHG 
Angst und Depression Gütersloh (10-
jähriges Bestehen) 
 

November 

03.11.12 
 

Lebensfreude nach Krebs Schloß 
Holte-Stukenbrock 
Zuversicht - Leben nach Krebs 
Steinhagen 
Selbsthilfegruppe Schlafapnoe/ 
chronische Schlafstörung Gütersloh 

14.11.12 
 

Knieschmerzen - moderne Therapie-
konzepte vom Knorpelersatz bis zur 
Prothese 
Dr. Jörg Schwedtke, Oberarzt der Abtei-
lung für Unfallchirurgie, Klinikum Gütersloh 

Dezember 

01.12.12 
 

Deutsche Leberhilfe- Hepatitis-
selbsthilfe Gütersloh 
Blaues Kreuz Deutschland e.V., 
Ortsverein Gütersloh, Hilfe für 
Suchtkranke 
 

 

 

3.1.1 Informationsveranstaltung zum Thema Pflege  

Die nicht erwerbsmäßig Pflegenden bilden zahlenmäßig die größte Gruppe von Pflegenden 

in Deutschland. Sie erzielen durch ihr extrem großes Engagement einen hohen volkswirt-

schaftlichen Nutzen für unsere Gesellschaft und sind für diese unentbehrlich. Um nicht er-

werbsmäßig Pflegende besser zu erreichen und auch direkt ansprechen zu können, bietet 

die Unfallkasse NRW zu den Themen Prävention und Gesundheitsschutz Informationsver-

anstaltungen an.  
 

Abb. 12: Organisatorinnen der Veranstaltung 

So konnte im Kreishaus in Kooperation mit der Un-

fallkasse NRW das Thema „Beitragsfreie Pflegeun-

fallversicherung und Präventionsarbeit zum Gesund-

heitsschutz für pflegende Angehörige“ durchgeführt 

werden. Die Veranstaltung richtete sich an Pflegebe-

raterinnen und Pflegeberater, Pflegekräfte, pflegende 

Angehörige sowie Interessierte. 

 

v.l. Petra Lummer (BIGS), Alexandra Daldrup (Unfallkasse NRW) 

 

Frau Alexandra Daldrup, Referentin der Unfallkasse NRW, hatte in ihrem Vortrag u.a. fol-

gende Inhalte aufgriffen: Wer ist wann versichert? Welche Tätigkeiten sind versichert? Was 

ist im Fall eines Unfalls einer Berufskrankheit zu tun? Des Weiteren hat sie die Leistungen 

der gemeindlichen Unfallversicherungsträger vorgestellt. Die Veranstaltung ist auf großes In-

teresse gestoßen. 
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3.1.2 Ausbildung von Pflegelotsen in Unternehmen  

In Kooperation mit der Koordinatorin des Lokalen Bündnisses für Familie im Kreis Gütersloh 

wurden erstmalig im Kreis Gütersloh „betriebliche Pflegelotsen“ ausgebildet.  

 

Wenn Angehörige plötzlich zum Pflegefall werden, ist dies eine große Herausforderung für 

alle Beteiligten. Ganz besonders wichtig ist es deshalb für die Betroffenen, sich in der neuen 

Situation schnell zurechtzufinden und die Pflege zu organisieren. Hilfreich ist es, einen An-

sprechpartner zu haben, der eine erste Orientierung geben kann. Besonders für Berufstätige 

kann diese Form der Unterstützung eine große Erleichterung sein.  

 

Vor diesem Hintergrund fand am 19. April 2012 im Kreishaus eine Informationsveranstaltung 

„betrieblicher Pflegelotse“ statt. Pflegelotsen sollen erste Ansprechpartner für betroffene Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter sein, bei grundlegenden Fragestellungen zum Thema Pflege 

helfen zu können: Woher bekomme ich Hilfe? Wo bekomme ich die nötigen Infos? Welche 

Angebote gibt es überhaupt? Wer trägt die Kosten? 

 

Zahlreiche interessierte Unternehmen nahmen an dieser Veranstaltung teil. 

 

 
 

4 Öffentlichkeitsarbeit 

4.1 Pressearbeit 

Die Presse veröffentlichte auch im Jahr 2012 wieder regelmäßig Artikel zu den geplanten 

bzw. durchgeführten Veranstaltungen oder Aktivitäten (siehe Anlage 1).  
 

 

4.2 BIGS-Präsentationen 

• 18.02. und 19.02.2012: BIGS-Informationsstand auf der 2. Gesundheitsmesse „Fit und 

Gesund“ in der Stadthalle Gütersloh 

• 03.03.2012: BIGS-Informationsstand – Darmgesundheitstag im Klinikum Gütersloh 

• 28.04.2012: BIGS-Informationsstand – Brustkrebstag im Theater der Stadt Gütersloh 

• 05.05.2012: BIGS-Informationsstand – Eröffnung des Zentrums Altersmedizin in der 

LWL Klinik Gütersloh 

• 02.09.2012: BIGS-Informationsstand - 15. Selbsthilfetag in Steinhagen 

• 27.10.2012: BIGS-Informationsstand – Tag der offenen Tür im St. Elisabeth-Hospital 
 
 

 

 

4.3 Verlinkungen auf die Internetseite der BIGS 

Kreisverwaltung Gütersloh    www.kreis-guetersloh.de 

St. Elisabeth Hospital     www.sankt-elisabeth-hospital.de 

Aktion Mensch     www.familienratgeber.de 
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Klinikum Gütersloh     www.klinikum-guetersloh.de 

Koskon      www.koskon.de 

Nakos       www.nakos.de 

Selbsthilfenetz     www.selbsthilfenetz.de 

Hilfeatlas      www.hilfeatlas.de 

Pflegeinformationssystem Gütersloh   www.pflege-gt.de 

Demenz-Servicezentrum OWL   www.demenz-service-nrw.de 

Stadt Gütersloh     www.guetersloh.de 

Stadt Harsewinkel     www.harsewinkel-sozial.de 

Stadt Versmold     www.versmold-sozial.de 

 

 

 
5 Strukturelle und personelle Situation 2012 

5.1 Personal 
 

Ansprechpartnerin für den Bereich Gesundheit/Pflege: 

Petra Lummer  

Dipl. Pflegewissenschaftlerin (FH), Gesundheitswissenschaftlerin (MPH),  

Krankenschwester 

 

Ansprechpartnerin für den Bereich Selbsthilfe: 

Jenny von Borstel 

Dipl.-Sozialarbeiterin, Trauerbegleiterin, Psychotherapeutin (HPG) 

 

Verwaltungsmitarbeiterinnen: 

Diana Ortkras  

Kauffrau im Groß- und Außenhandel, staatlich geprüfte Betriebswirtin 

 
 

5.2 Öffnungszeiten 

Die BIGS war im Jahr 2011 dienstags und donnerstags von 10:00 Uhr bis 13:30 Uhr und 

14:30 Uhr bis 18:00 Uhr sowie mittwochs und freitags von 10:00 Uhr bis 13:30 Uhr geöffnet. 

 

Aktionssamstage fanden mehrmals im Jahr samstags von 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr in den 

Räumlichkeiten der BIGS statt. 
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6 Jahresplanung 2013 

Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die Veranstaltungsplanung für das Jahr 2013. 

Tab. 9: Veranstaltungsplanung 2013  

Monate Aktionssamstage Informationsveranstaltungen 

Februar 

 Kooperationsveranstaltung mit der Unfall-
kasse NRW 
 
Mi. 27.02.13; 09:00 bis 16:00 Uhr 
Fachtag Lehrergesundheit – gesund Leh-
ren – gesund lernen 

März 

 Mi. 20.03.13 
Volkskrankheit Divertikulose  
Dr. med. Alexander Thüner, Oberarzt Me-
dizinische Klinik, Facharzt für Innere Me-
dizin und Gastroenterologie, St. Elisabeth 
Hospital 

April 

 Mi. 10.04.13 
Behandlung demenzkranker im Zent-
rum für Altersmedizin - ein neuer Weg 
Dr. med. Meissnest, Chefarzt Klinik für 
Gerontopsychiatrie und Psychotherapie 
LWL-Klinikum Gütersloh 

Mai 

Sa. 04.05.13 
15 Jahre Jubiläum: Schlaganfall-
gruppe Gütersloh  
20 Jahre Jubiläum: Stiftung Deut-
sche Schlaganfall - Hilfe Gütersloh  
 

Mi 22.05.13 
Ambulante Therapie bei chronischen 
Schmerzen 
Dr. med. Folker Heinhold, Facharzt für 
Anästhesiologie, spezielle Schmerzthera-
pie, Akupunktur, Notfallmedizin, Gütersloh 

Juni 

Sa. 08.06.13 
Arthrose – Selbsthilfe Kreis Güters-
loh/ Warendorf 
ABE - Angeborene Bindegewebser-
krankungen e.V. Schloß Holte-
Stukenbrock 

Mi. 19.06.13 
Warum sollte mir mein Blutdruck nicht 
egal sein? 
Dr. med. Michael Hanraths, Ärztlicher Di-
rektor und Chefarzt der Klinik für Innere 
Medizin Klinikum Halle/ Westf. 

Juli 

Sa. 06.07.13 
Lebensfreude nach Krebs, Schloß 
Holte-Stukenbrock 
Zuversicht - Leben nach Krebs, 
Steinhagen 

 

September 

08.09.13 
 

16. Selbsthilfetag im Kreis Gütersloh in Langenberg 
 

September 

 Do. 26.09.13 
Wie gefährlich ist Sodbrennen? 
PD Dr. med. Gero Massenkeil ist Chefarzt 
der Medizinischen Klinik II, Klinikum Gü-
tersloh 

Oktober 

Sa. 05.10.13 
Blaues Kreuz Deutschland e.V., 
Ortsverein Gütersloh, Hilfe für 
Suchtkranke 
Dt. Leberhilfe – Hepatitisselbsthilfe 
Gütersloh 
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November 
 

 Do. 14.11.13 
Osteoporose, eine unterschätzte Er-
krankung 
Dr. med. Cord Ulrich Kütemeyer, Facharzt 
für Orthopädie und Chirotherapie, Osteo-
loge DVO 

 

6.1 Gesundheitsprojekt „Mit Migranten für Migranten“ (MiMi)  

Im Rahmen der Kampagne zur Gesundheitsförderung werden auch im Jahr 2013 Informati-

onsveranstaltungen durch die Mediatorinnen und Mediatoren durchgeführt.  
 

 

6.2 Fachtag Lehrergesundheit im Kreis Gütersloh 

 

Erstmalig findet am 27. Februar 2013 ein Fachtag Lehrergesundheit im Kreishaus Gütersloh 

statt. Dieser Tag steht unter dem Motto „Gesund lehren – gesund bleiben“.  
 

 

6.3 Gesamttreffen der Selbsthilfegruppen des Kreises Gütersloh 

Das jährliche Gesamttreffen der Selbsthilfegruppen des Kreises Gütersloh wird am Dienstag, 

den 05. März 2013 stattfinden. 

 

 

6.4 16. Tag der Selbsthilfe im Kreis Gütersloh 

Der 16. Tag der Selbsthilfe ist für den 08. September 2013 in Langenberg im Rahmen des 

Langenberger-Gesundheitstages geplant. 

 
 

6.5 In-Gang Setzer/innen – Stütze für neue Selbsthilfegruppen 

Das Projekt wird im Jahr 2013 fortgeführt.  
 
 
6.6 Fortbildung Selbsthilfegruppen 

Im Juni 2013 wird in Kooperation mit der Kassenärztlichen Vereinigung Westfalen-Lippe 

KOSA - Kooperationsberatungsstelle für Selbsthilfegruppen, Ärzte und Psychotherapeuten 

eine Fortbildung für Selbsthilfegruppen zur Verbesserung der Kommunikation mit Ärzten an-

geboten.  
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Anschrift: 

Bürgerinformation Gesundheit und Selbsthilfekontaktstelle (BIGS) des 

Kreises Gütersloh 

Blessenstätte 1 

33330 Gütersloh 

 

Tel  05241/ 82 35 86 

Fax  05241/ 82 35 87 

Email  bigs@gt-net.de 

Internet www.kreis-guetersloh.de 

 

Öffnungszeiten: 

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 

10.00 Uhr – 13.30 Uhr  

Dienstag, Donnerstag 

14.30 Uhr – 18.00 Uhr 

Aktionssamstage von 10.00 Uhr – 13.00 Uhr 

 

Kontakt: 

Bereich Gesundheit / Pflege 

Petra Lummer 

 

Bereich Selbsthilfe 

Jenny von Borstel 

 

Verwaltung 

Diana Ortkras 
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